
Arbeitsgruppe Bestuhlung 
 
Die Arbeitsgruppe Bestuhlung sollte aus einer Leitungsperson (oder max. zwei 
Leitungspersonen) und einem Team von weiteren Mitarbeitern bestehen. Die Erfahrung zeigt, 
dass es pro Veranstaltung/Bestuhlung ca. 6-10 Personen braucht. Das bedeutet, dass das 
Bestuhlungsteam entweder aus 6-10 Personen besteht, welches die ganzen zwei Wochen zur 
Verfügung steht (also treue Wiederholungstäter sind) oder ob das Team aus noch viel mehr 
Personen besteht, die eben punktuell für die Tätigkeit zur Verfügung stehen. 
 
Vor dem Start des Zeltfestivals (z.B. nach dem Mitarbeiter-Gottesdienst) gibt der Zeltmeister 
dem Bestuhlungsteam eine grundsätzliche Einweisung. Natürlich ist es von Vorteil, wenn nach 
den ersten Tagen, eingearbeitete Mitarbeiter die neuen Mitarbeiter einweisen und anleiten 
können. Aber keine Sorge der Zeltmeister (und auch der Zeltpfarrer) oder die Leitungsperson 
des Bestuhlungsteams leiten die Bestuhlungsarbeiten (und den Abbau) an. 
 
Die Leitungsperson erstellt einen Übersichtsplan, woraus ersichtlich wird, welche 
Bestuhlungsart zu welcher Veranstaltung zu stellen ist und welche Mitarbeitenden eingeteilt 
sind. Die gewünschte Bestuhlungsart wird aus dem „Minutenplan“ für die jeweilige 
Veranstaltung ersichtlich. Dort tragen die Veranstaltungsverantwortlichen ein, welche 
Bestuhlungsart gewünscht ist. 
Die verschiedenen Bestuhlungspläne, Maßbänder & Meterstäbe liegen während des 
Zeltfestivals auf dem Stromkasten oder bei der Technik aus. Die Bestuhlung sollte ca. 30 
Minuten vor Zeltöffnung/Veranstaltungsbeginn abgeschlossen sein. 
 
Aus dem Minutenplan kann man ebenfalls entnehmen, mit wie viel Besucher für die 
Veranstaltung gerechnet wird. Daraus ergibt sich die Anzahl der zu stellenden Plätze.  
Zunächst werden vor der Veranstaltung ca. 25 % weniger Plätze von der zu erwartenden 
Besucherzahl gestellt. Das Bestuhlungsteam sollte in Absprache mit dem Zeltmeister in der Lage 
sein, zum und mit dem Start der Veranstaltung Stühle oder Bänke nachstellen zu können. Es ist 
immer schöner, wenn zuerst die vorderen Plätze im Zelt belegt sind und das Zelt „voll“ aussieht. 
Das Bestuhlungsteam übernimmt auch die Funktion der „Ordner“ bei der jeweiligen 
Veranstaltung. 
 
Für das Bestuhlungsteam gibt es am Büchertisch Warnwesten mit der Aufschrift „Ordner“. 
Damit wird signalisiert, dass die Besucher sich an diese Personen wenden können, wenn noch 
Plätze gesucht werden bzw. die freundlichen Ordner sollen den Gästen einen Platz zuweisen 
können. Außerdem wird deutlich, wer im Zelt etwas zu sagen hat. 
 
Nach der Veranstaltung sollte das Bestuhlungsteam keine Hektik und Aufbruch-Stimmung 
verbreiten. Wir wollen gastfreundlich sein und die Gäste nicht „hinausschmeißen“. Es benötigt 
für das Bestuhlungsteam Geduld und Zeit, ggf. spät am Abend noch die Stühle abzubauen. 
Natürlich dürfen Stühle, die hindern oder im Wege stehen, nach Veranstaltungsende 
zusammengestellt werden. Sobald die Besucher das Zelt verlassen haben, sollte das 
Bestuhlungsteam die Stühle zusammenstellen (15er Stabel mit jeweils 15 Sitzkissen) und hinter 
der Leinwand oder an der Seite des Zeltes platzieren und mit Folien abdecken. Die Nacht über 
müssen die Stühle und Kissen abgedeckt werden, da es im Zelt sehr feucht wird. 
 
Es wäre super, wenn das Bestuhlungsteam noch eine zweite Sackkarre für die Zeit des 
Zeltfestivals für die Bestuhlungsarbeiten besorgen könnte. Der Zeltmeister bringt eine mit. 


